
1877

^Aus öew
M >ü« s

Tannen^

S^/4

Hermatzeitung der Kreise Calw und Freudenstadt — Amtsblatt der Stadt Altensteig
vezngspr . : Monatl . d. Post 1.29 einschl . 18 L Besörd .-Geb .. zuz . Sk L Zustellungsgeb . ; d . Ag

1 .4V einschl . 2Ü H Austrägergeb . ; Einzeln , lü Bei Nichterscheinen der Zlg . ins. höh. Gewalt
ad. Betriebsstör , besteht kein Anspruch aus Lieferung . Drahtanschrift : Tannenblatt . / Fernruf 321.

Nummer 6

Anzeigenpreise: Die einspaltige Millimeterzeile oder deren Raum 5 Pfennigs Text»
miüimeterzeile 15 Pfennig . Bei Wiederholung oder Mengen abschluß Nachlaß nach Preisliste.

Erfüllungsort Altensteig . Gerichtsstand Nagold.

! SLJahrga « ,Altensteig , Samstag , den 7. Iauuar 183S

Sie sauste ReWklkintlrrsüM erössaet
Leipzig, 6 . Januar . Am Freitag hat die 5. Reichskleintier¬

schau als die größte derartige Schau , die jemals veranstaltet
wurde , ihre Pforten geöffnet.

Die 5. Reichskleintierschau ist die bisher größte derartige
Ausstellung . Sie erstreckt sich nur auf drei Tage , weil die nach
vielen Tausenden zählenden wertvollen Ausstellungstiere bei
längerer Abwesenheit aus ihrer gewohnten Umgebung Schaden
nehmen würden . Bereits am Eröffnungstage ist die Prämiie¬
rung der Tiere beendet worden.

Unter dem landwirtschaftlichen Geflügel hat der Leistungs-
wettbewerb der Hühner besondere Bedeutung , bei dem die Lan¬
desbauernschaft Rheinland mit 13 ersten Preisen weitaus an der
Spitze stehl . Beim Eier -Wettbewerb hat Schlesien mit 7 ersten
Preisen am besten abgeschnitten. Bei den Vereinssammlungen
der Kaninchenzüchter folgen Bayern und Sachsen mit 21 bezw.
18 ersten Preisen dicht aufeinander.

Bei der Kokon -Prüfung der Seidenspinnen haben Schlesien
und Westdeutschland mit vier und drei ersten Preisen die Spitze.
Schleswig -Holstein hat beim Honigumsatz mit 6 und S ersten
Preisen besonders gut abgeschnitten.

200 MLlllöiMWmdGold zur Stützing des
Mund-Kurses

Der größte englische Goldkauf
London , 7 . Januar . Um dem anhaltenden starken Druck auf

die Pfundwährung , der durch die Pfund -Käufe der letzten neun
Monate hervorgerufen worden ist , zu begegnen , hat der britische
Währungsausgleichsfonds am Freitag von der Bank von Eng¬
landland Goldbarren von rund 2ÜV Millionen Pfund gekauft.
Es handelt sich um Len größten Eoldkauf , der jemals in England
getätigt worden ist. In City -Kreisen hat man mit einer solchen
Transaktion gerechnet, ist aber über die Höhe des Betrages sehr
erstaunt.

Einheitliche Sustjzausöildmrg
Berlin , 6 . Jan . Reichsjustizminister Dr . Eürtner hat im Ein¬

vernehmen mit dem Reichsminister des Innern am 4 . Januar
eine Verordnung über die Befähigung zum Rich¬
te r a m t , zur Staatsanwaltschaft , zum Notariat und zur Rechts¬
anwaltschat erlassen, die die Ausbildung des Rechtswahrernach¬
wuchses im ganzen Reich einheitlich regelt und am 1 . April
in Kraft tritt.

Für das Altreich bringt die Neuregelung in mehrfacher Hin¬
sicht bedeutungsvolle Veränderungen des bisherigen Rechts¬
zustandes : Die Ausbildung der Gerichtsreserendare bei der Ver¬
waltung ist nicht mehr zwingend vorgeschrieben, sondern in das
Ermessen des Referendars gestellt. So ist es möglich , die Refe¬
rendare , die nicht zur Verwaltung gehen, ohne Verlängerung
des Vorbereitungsdienstes gründlicher mit den Aufgaben des
Richters , Staatsanwaltes , Notars und Rechtsanwalts vertraut
zu machen . Weiter sind , entsprechend einem mehrfach geäußerten
Wunsch der jungen Rechtswahrer , in die Neufassung der Justiz¬
ausbildungsordnung Richtlinien für die Ausbildung in den ein¬
zelnen Abschnitten ausgenommen worden . Sie tragen dem ver¬
ständlichen Streben der Referendare nach selbständiger Tätigkeit
in dem Maße Rechnung, das mit der Rücksicht auf die Rechts¬
suchenden vereinbar ist.

Kein deutscher Rechtswahrer vertritt Süden
Berlin , 6. Jan . Laut Anordnung des Stellvertreters des Füh¬rers ist, wie die NSK . mitteilt , allen Rechtswahrern , die der

Partei , ihren Gliederungen oder angeschlossenen Verbänden an¬
gehören, die Vertretung von Juden grundsätzlich verboten.

Don Zuständiger Seite wird dazu mitgeteilt , daß für die durch
die Anordnung noch nicht erfaßten Rechtswahrer der Präsidentder Reichsrechtsanwaltskammer , der Präsident der Reichsnotar¬kammer, der Porsitzende des Instituts für Wirtschaftsprüfer und
der Vorstand der Patentanwaltskammer im Rahmen ihrer Zu¬
ständigkeit die Anordnung des Stellvertreters des Führers
ebenfalls für verbindlich erklärt habe«, womit sie für alle deut¬
schen Rechtswahrer Geltung hat.

GMttlWettsverSrecher WgerWet
Berlin , 6 . Jan . Am 6. Januar 1939 ist der am 11. Januar 1911

in Rothnaußlitz geborene Max Schlenker hingerichtet worden , der
durch Urteil des Schwurgerichts in Bautzen wegen Mordes zum
Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte,
ferner wegen Sittlichkeitsverbrechens zu zehn Iahen Zuchthaus
verurteilt worden war . Max Schlenker hat am 12 . Juni 1936
im Walde bei Gaussig eine 8jährige Schülerin erschlagen und
erwürgt , um die Spuren eines von ihm an dem Kinde begange¬
nen Sittlichkeitsverbrechens zu verwischen

llmWenbe EiMrottling aller Betriebe
Aufruf Dr. Leys an alle Betriebsgemeinschaften — Ein wichtiger Auftakt für Fortführung des Vierjahresplaues

Berlin , 8. Januar . Der Reichsorgauisationsleiter der
NSDAP , und Reichsleiter der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Rob.
Ley, erläßt folgenden Aufruf:

Schaffende Deutsche!
Das Jahr 1938 liegt hinter uns . Es schließt mit der Schaf¬

fung des Eroßdeutschen Reiches und dem Zusammenschluß von
89 Millionen Deutschen ad!

Der Kampf um das Lebensrecht der Nation geht weiter. Die
Fortführung dieses Kampfes im neuen Jahr gipfelt in der Ziel¬
setzung, die der Führer in seiner Neujahrsbotschaftfestgelegt hat:

Erziehung des Volkes zur nationalsozialistischenGemeinschaft,
Verstärkung der deutschen Wehrmacht , und
Ausbau unserer gesamten deutschen Volkswirtschaft.
Es gilt , die großen Erfolge der nationalsozialistischeu Revo¬

lution auf allen Lebensgebietea auszubauen und die Produktion
unserer Lebensgüter aus einen Höchststand volkswirtschaftlicher
Krastentfaltung zu bringen.

Zur Förderung und Gesunderhaltung der menschlichen Ar¬
beitskraft tritt in diesem Jahr mehr noch als bisher die Zusam¬
menfassung und Nutzung aller vorhandenen Materialwerte , vor
allem aber eine erschöpfende Ausbeutung zur Wiederverwertung
deutscher Roh- und Absallstoffe.

Der Beauftragte für den Bierjahresplau , Generalfeldmar¬
schall Göring, hat angeordnet, daß zu Beginn des neue« Jahres
eine umfassende Schrottsammlung in allen deutscheu Betriebe«

durchgeführt wird, um das vorhandene Altmaterial der eisen»
erzeugenden Industrie als Rohstoff zuzuführen. Deutschland hat
im ersten Halbjahr 1938 über 599 999 Tonnen Schrott vom Aus¬
lande eingeführt. Diese gewaltige Einfuhrmenge kan« durch
eine restlose Erfassung des Altmaterials bedeutend herabgesetzt
werden.

Mit der Durchführung dieser Schrottaktion hat der General-
feldmarschall Göring die Deutsche Arbeitsfront beauftragt.

Ich rufe darum alle Betriebsgemeinschaften auf , sich in vor¬
bildlicher Weise für die erfolgreiche Durchführung der Schrott¬
sammlung in den Betrieben einzusetzen. Es darf in Deutschland
keinen Betrieb geben , der in diesen Tagen nicht sorgfältig vo»
allem vorhandenen Alteisen ausgekämmt wird. Ich sehe hierin
eine ehrenvolle Pflicht für die Werkscharen, diese Aufgabe hand¬
fest und tatkräftig anzufassen . Darüber hinaus erwarte ich vo«
jedem Betriebssichrer und von jedem Gefolgsmann , daß er sich
in uneigennütziger Weise für das Gelingen der Sache einsetzt.
Die Gauobmänner der Deutschen Arbeitsfront sind mir für eine
gewissenhafte Durchführung der Schrottaktion verantwortlich.

Die Schrottsammlung in den Betrieben ist ein wichtiger Auf¬
takt für die Fortführung des Bierjahresplanes im Jahre 1939.
Sie steht wie die anderen großen Aufgaben, die es im nene«
Jahr anzufassen gilt , unter dem Leitgedanken, der unser Handel«
von jeher bestimmt hat:

Wir alle helfen dem Führer!
Heil Hitler! Dr. R. Ley.

RooskvrN sprach MoZksu aus der Seele
Der Bolschewismus steht „hoffnungsvolle " Anzeichen
Moskau , 6. Jan . Die Botschaft Roosevelts an den Kongreß

wird hier mit sichtlicher Befriedigung ausgenommen . Die par¬
teiamtliche „Prawda " stellt mit wahrem Behagen fest, daß die
Botschaft Roosevelts „wachsendes Verständnis " gegenüber der
Gefahr der „faschistischen Agression" widerspiegele , das in den
Vereinigten Staaten jetzt vorherrsche. Die Roosevelt -Votschaft
zeige, daß der amerikanische Präsident eine „weitere Aktivie¬
rung " der Außenpolitik der Vereinigten Staaten erstrebe sowie
eine Verstärkung des Kampfes gegen die „faschistische Agression".
Hierzu solle vor allem eine Ueberprüfung des Neutralitätsge¬
setzes dienen . Im Zusammenhang mit dem Auftreten Roosevelts
weist das Bolschewistenblatt schließlich noch auf weitere „hoff¬
nungsvolle Anzeichen " eines Umschwunges in der amerikanischen
Politik in Richtung auf eine Verschärfung der Kampagne für
den Boykott japanischer Waren und für die Freigabe der Aus¬
fuhr von Kriegsmaterial nach Sowjetspanien hin.

Stalin wartet gespannt auf das Stichwort „zn notwendigen
Maßnahmen"

Warschau, 6. Januar . Die Neujahrsbotschaft Roosevelts
und die Kommentare , die sie in der amerikanischen Presse gefun¬
den hat , haben Moskau auf den Plan gerufen . Im Kreml
wittert man hier eine Gelegenheit , seine „Solidarität " mit den
„edlen Bestrebungen des großen amerikanischen Staatsmannes"
zu zeigen und sich für die Glückwünsche dankbar zu erweisen , die
bekanntlich Roosevelt als einziger Staatsmann der Welt an die
Moskauer Regierung zur Feier der bolschewistischen Revolution
gesandt hat . Stalin und Roosevelt erscheinen damit Hand in
Hand vor der Weltöffentlichkeit.

Die amtlichen Moskauer Blätter schreiben zur Botschaft, man
könne seine Initiative nur „begrüßen "

; denn auch die Sowjet¬
union huldige der gleichen Auffassung . Man müsse sogar er¬
warten , so orakelt etwa dunkel die sowjetamtliche Telegraphen¬
agentur , daß bald „die weiteren notwendigen Maßnahmen"
folgen würden.

KatastrovhrnavzMen in WA
„Roosevelts Fiasko wird das größte in der Geschichte

der USA sein"
Mexiko-Stadt , 7. Januar . „Ultimos Noticias " beschäftigt

sich mit der Jahresbotschaft des USA -Präsidenten in einem Ar¬
tikel , der die Überschrift trägt : Katastrophenanzeichen.

Seit Jahren , sagt das Blatt , habe sich in der Geschichte der
Vereinigten Staaten keine derart chaotische und gefährliche Lage
gezeigt, wie sie Roosevelt mit seinen Rüstungsplänen schaffe.
Dadurch würden gleichzeitig sagenhafte Ausgaben bedingt , und
Länder würden provoziert , die nicht im entferntesten davon
träumten , Amerika anzugreifen . Die Zeitung weist dann auf die
astronomischen Ziffern des Defizits der USA hin und meint,
vielleicht werde man dem delirierenden Präsidenten die Rü¬
stungskredite bewilligen , doch werde er ernste Schwierigkeiten
haben , seine Amtszeit zu beenden , und nicht im Traum könne
er an eine Wiederwahl denken , Sein Fiasko werde das größte

in den Annalen der USA -Geschichte sein und die nach ihm kom¬
menden Staatsmänner müßten jahrelang arbeiten , um normale
Zustände wieder herzustellen.

MMoMer Protest ln Tunis
Juden an de« Ausschreitungen hervorragend beteiligt
Rom, 6 . Jan . Nach der römischen Morgenpresse hat der ita¬

lienische Generalkonsul in Tunis am Donnerstag beim fran¬
zösischen Eeneralresidenten Vorgesprächen , um gegen
die antiitalienischen Kundgebungen anläßlich der Reise Dala-
diers Verwahrung einzulegen und der Empörung der
italienischen Bevölkerung von Tunis über die wiederholte Schän¬
dung der italienischen Nationalflagge Ausdruck zu geben.

Daladier sprach in Algier
Paris , 6 . Jan . Ministerpräsident Daladier ergriff im An¬

schluß an das vom Generalrestdenten von Algerien ihm zn
Ehren veranstaltete Essen das Wort , um seine Eindrücke über
seine Reise nach Tunis und Algerien noch einmal zusammenzu¬
fassen und gleichzeitig die Haltung Frankreichs darzulegen . Da¬
ladier führte dann aus , „daß der Name Frankreichs in der
Ebene von Flandern beginne und sich bis an die Ufer des
Kongo ausdehne und sein Einfluß bis Asien reiche,, . Frankreich,
so führte der Ministerpräsident u . a . weiter aus . wünsche de«
Frieden mit allen Völkern , denn es wisse, daß die großen Fra¬
gen nicht durch einen Krieg gelöst werden können. Wenn man
diesen Wunsch aber als ein Zeichen der Schwäche auslege , so rufeer : Halt ! Im Grunde verurteilte er die heftige Polemik nicht.Er neige sogar dazu, ihren Urhebern zv danken, die die Fran¬
zosen dazu veranlaßt hätten , sich auf Frankreich zu besinnen.Er werde nicht nur keinen Finger breit französischen Gebietes ab¬
treten , sonder« sich auch nicht durch sogenannte juristische Fo »-
meln cinschüchter » laste«.

Programm der Rom-Reife Chamverlams
Unterbrechung der Reise in Paris

London, 8. Jan . Das Programm der Rom -Reise Chamber»
lains und Halifaxs wurde am Freitagabend amtlich in London
bekanntgegeben . Danach werden die britischen Minister in Pa»
ris Halt machen und von dem französischen Premiermini¬
ster Daladier sowie dem Außenminister Vonnetempfan»
gen. Nach einem zweistündigen Aufenthalt werden die briti¬
schen Minister Paris wieder verkästen. Am Mittwochnachmittagwerden die britischen Minister in Rom eintreffen , wo sie in
der Villa Madama Wohnung nehmen werden . Am Abend wer¬
den sie an einem Bankett teilnehmen , das Mussolini zu ihre»
Ehren im Palazzo Venezia gibt . Nach Kranzniederlegungen am
Donnerstag werden sie sich zum Quirinal begeben, wo sie vom
König von Italien und Kaiser von Aethiopien in Audienz em¬
pfangen werden . Für den Freitagvormittag ist ein Besuchbeim Papst vorgesehen. Außenminister Lord Halifax wird
Rom bereits am Samstagvormittag verlosten, um sich zur
Sitzung der G'enfer Liga nach Genf zu begeben. Mini¬
sterpräsident Chamberlain wird Sonntagabend wieder in Lon¬
don eintreffe «.
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Der erste Vertkidiglmgsrii
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- Rückfluten der Roten in Richtung ! ?na
1 Bilbao , 6 . Jan . Die not ' ouasipmlische Ossensioe an Lcr ln
I lanischen F ont hat am Freitag unaufhaltsam ihren Furraang
1 genommen. Der linke Flügel unter General Mocca " ' ' i ieß
I nach der Eroberung von Tudela de Segre in südlicher '

.nng
l längs der Straße Artesa Tarrega vor und gelangte n eie
1 Nähe von Doncell . Die Truppen des rechten Flügels befinden

, sich jetzt 16 Kilometer vor Montblanch , wobei sie die südlich von
j dort gelegenen Höhen des Albigebirges besetzten . Von der
« Hauptstraße Lerida— Tarragona befindet sich die Strecke Lerida
z —Vinaixa in einer Länge van 40 Kilometer völlig im Besitze

der Nationalen.

^ Beobachtungen haben ergeben, daß auf der Hauptstraße Le-
-j rida — Barcelona sich die roten Truppen zurück-
7 zuziehen beginnen, die östlich von Lerida standen . Bor

f allem wurden die Artillerie -Verbände zurückgezogen , die bisher
! Lerida unter Feuer genommen hatten . Dieses Rückfluten der Ro-
* ten erfolgt angesichts der bevorstehenden Einkreisung durch die

Nationaltruppen.
Eine Zwischenbilanz des bisherigen Verlaufes der Weih-

uachtsoffenfive an der Katalonien -Front , die bekanntlich seit
14 Tagen andauert , zeitigt folgendes erstaunliches Ergebnis:
Etwa 1566 Quadratkilometer Gebiet wurden erobert , 26 OOS Ge¬
fangene gemacht , der Feind hatte Verluste in gleicher Höhe , 38
rote Flieger wurden abgeschossen, bei 24 ist der Abschuß wahr¬
scheinlich, zwei rote Flugzeuge wurden erbeutet , 72 Orte aus
den Händen der Sowjets befreit , acht Tanks wurden erbeutet
»nd fünf unschädlich gemacht , und schließlich wurden drei Pan¬
zerwagen erbeutet.

Schwere Kämpfe an der katalanischen Front
Saragossa , 7 . Januar . Am Südflügel der Katalonien - Front

; find überall heftige Kämpfe entbrannt . Im Nordteil drangen
1 die nationalspanischen Truppen unter dem Befehl des Generals
! Eolchaga in östlicher Richtung 3 Kilometer über den Ort Vinaixa

hinaus . Durch diese Operation , die trotz des heftigsten Wider¬
standes der Roten durchgeführt werden konnte, ist der erste der
sechs stark ausgebauten Verteidigungsgürtel Barcelonas durch¬
brochen worden . Es konnten dabei 306 Gefangene gemacht wer¬
den. Außerdem wurden 50 Maschinengewehre erbeutet.

Die Vcrteidigungsringe Barcelonas , die in monatelanger
^ Arbeit hergestellt wurden , verlaufen vom Mont Sant -Gebirge
' nördlich von Falset durch das Llena -Gebirge und berühren nord¬

östlich davon zwischen Cervera und Jgualada die Hauptstraße
Lerida —Barcelona , um dann bei Manresa nach dem Osten bis
zum Meere abzubiegen. Alle Verteidigungslinien bestehen aus
zwei Meter starken Eisenzementwänden . Zahlreiche Zemenr-

. - unterstände sind gegen Flieger - und Artillerieangriffe nach den
s Plänen ausländischer Militärfachleute angelegt worden. Da-
! « eben sind Tausende von Maschinengewehrnesrern vorhanden.

Eriisler Zwischenfall an der neuen Grenze
Tschecho-slowakischer Angriff auf Munkacs — Artillerie

j schoß
Budapest, 6 . Jan . Das halbamtliche ungarische Nachrichten-

! büro MT2 . meldet:
! «Freitag früh um 3.4V Uhr richteten tschecho - slowakische regu-
! läre Truppen und ukrainische Freischärler einen Angriss gegen
j die ungarische Grenzstadt Munkacs . Der Angriff wurde von ei-
. nem Panzerwagen eingeleitet , der in die an Munkacs angren-
? zende Gemeinde Oroszoeg eindrang . Die an dieser Stelle ge¬

ringe ungarische Polizei , Grenzwache und Zollwache leisteten
! den Eindringlingen Widerstand. Es gelang, den Panzerwagen in
! eine Falle zu locken , kampsunsähig zu machen und die Besatzung
> gefangen zu nehmen . Daraus erössnete die tschecho -slowakische

Artillerie von den um Munkacs gelegenen Hügeln das Feuer
aus die Stadt Munkacs. Die höher gelegenen Gebäude der

s Stadt wurden durch acht Eranatvolltresfer getroffen. Eleichzei-
- tig setzte das angreisende reguläre tschecho -slowakische Militär

mit den ukrainischen Freischärlern das Vordringen auf unga-
! risches Gebiet fort , wo sie sich um 10 .30 Uhr aufhielten Unga-
! rischerseits sind Verstärkungen unterwegs nach Munkacs. Die
l ungarische Artillerie hat das Feuer der tschecho -slowakischen Ar¬

tillerie nicht erwidert.

Budapest meldet neue Beschießung von Munkacs
Nach ziner Meldung des halbamtlichen ungarischen Nachrich-

i tenbüros MTJ . hat die tschechische Artillerie am Freitag um
14 .2V Uhr erneut begonnen, die Stadt Munkacs zu beschießen.

- Bisher seien vier Einschläge festgesiellt worden.

Ungarischer Protest in Prag
Budapest, 6 . Jan . Das halbamtliche ungarische Nachrichten¬

büro MTJ . meldet : „Die ungarische Regierung teilte unverzüg¬
lich dem Budapester deutschen und italienischen Ge-

j sandtendie Umstände des von tschecho -slowakischen regulären
§ Truppen und ukrainischen Freischärlern gegen die ungarische
! Grenzstadt Munkacs gerichteten Angriffs mit und legte in Prag
> einen ernsten Protest ein, in dem sie jede Verantwortung sür
! die im Zusammenhang mit den Ereignissen entstehende Konflikte

von sich ablehne .
"

Tschecho- slowakische Unterhändler in Munkacs
Um 15 .10 Uhr sind in Munkacs ein tschechischer Generaloberst

und ein Generaloberst -Leutnant als Parlamentäre eingetrossen.
Ueber das Ergebnis der Verhandlungen ist noch nichts bekannt
geworden.

Karvatho-likraintsche Sorjtelluns
der Vorfälle bei Munkacs

Lhust, 6 . Jan . Der Karpatho -Ukrainische Pressedienst teilt
». a . mit:

- ,Me Angaben , die über die Zwischenfälle an der ukrainischen
Grenze gemacht wurden , sind unwahr . In Wirklichkeit spielten

- sich nach vorläufigen Meldungen folgende Zwischenfälle ab : In
der Nacht auf Freitag , 3 .40 Uhr , drangen , wie öfter in den letz¬
ten Tagen , bei der Gemeinde Oroszveg , unweit von der Stadt
Munkacs , ungarische Terroristen über die ukrainische Grenze
»ud überfielen die tschecho -slowakische« Grenzbeamten. Dabei
wurde ei« tschechischer Soldat verletzt. Die ungarische» Terrori-

Schwarzwaldev Tageszeitung
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jten wurden von Mliitär über die ungarische Grenze zuriickge-
trieben und zogen sich in Richtung Oroszveg bei Munkacs zu¬
rück. Der Pressedienst des Präsidiums der karpatho-ukraimschen
Regierung dementiert jedwede Angriffe der tschecho -slowakischen
Armesauf die Stadt Munkacs und erklärt die Angaben des Bu¬
dapester Rundfunks über eine Beschießung der Stadt Munkacs
als unwahr . Das tschecho -slowakische Militär habe nur solche
Schritte unternommen , die zur Zurückdrängung der ungarischen
Terroristen gruppe notwendig waren . Die Meldungen aus Mun¬
kacs haben im ganzen Grenzgebiet und besonders in den an
Angarn abgetretenen Gebieten Beunruhigung hervorgerusen.
Die ungarischen Negierungskreise find sich dieser Unruhe bewußt
und versuchen , die Bevölkerung im Wege des Rundfunks zu be¬
ruhigen ."

WsLs MM Ws?
Aufsehen erregte kürzlich in England ein „Aufsatz"

, den der
bekannte englische Schriftsteller H . G . Wells im „Sunday Chro-
nicle" schrieb. Wells stellte eine wachsende Erregung im eng¬
lischen Volk fest wegen der Tatsache, daß die Engländer ihr Blut
zu Markte tragen müssen für die Errichtung eines jüdischen
Staates . Tag für Tag werden Engländer und Araber getötet,
um die zionistische Doktrin aufrechtzuerhalten , — eine Doktrin,
die in der Praxis den schlagenden Beweis der Unmöglichkeit
geliefert hat , die Juden zu assimilieren. Die große Masse des
englischen Volkes , so führte Wells aus , fühlt , daß die zionistische

Sache sie nichts angeht . Den Engländern zumuten , Opfer und
Schwierigkeiten aller Art auf sich zu nehmen, um den zionisti¬
schen Staat von vor zweitausend Jahren wieder aufzurichten,
sei ebenso absurd, als wenn man die Engländer aussordern
würde, den Staat von Kanada oder den Staat der Philister wie¬
derherzustellen, welche die Herren des Landes waren , früher als
die Hebräer . ,

Wells schließt mit der Prophezeiung : Die Juden , die in ihrem
Rassenegoismus mitten in der dynamischen Welt des 20 . Jahr¬
hunderts verharren , werden noch viel schwerer getroffen werden
als in der Vergangenheit . Es ist nicht ausgeschlossen , daß die
jüdische Rasse jetzt überhaupt zum Erlöschen verurteilt ist.

Wir wagen in diesem Fall nicht , Herrn Wells zu widersprechen.

Not macht erfinderisch
Londoner Arbeitslose an die Hausgitter des Arbeitsmini¬

sters gekettet
London, 6 . Jan . Londoner Arbeitslose versuchten am Freitag

erneut , durch eine drastische Demonstration auf ihre Notlage
aufmerksam zu machen . Nachdem sie bekanntlich vor kurzem mit
einem Sarg vor der Wohnung Chamberlains z schienen waren,
versammelte sich heute eine Gruppe von Arbeitslosen vor dem
Haus der Arbeitsministrrs Brown , wo sich einige von ihnen an
die Eartengitter anketten ließen . Andere Arbeitslose demon¬
strierten inzwischen mit großen Plakaten , „Arbeit oder Brot"
fordernd , in den benachbarten Straßen . Als die Polizei vor der
Wohnung des Arbeitsministers eintraf , hatte sich dort bereits
eine große Menschenmenge angesammelt . Einer der Arbeits¬
losen überreichte gerade einen Brief an der Haustüre , in dem
der Minister aufgefordert wurde , eine Abordnung zu empfan¬
gen . Polizeibeamte stellten sich zunächst vor den Angeketteten
auf , um fotografische Aufnahmen zu verhindern . Da die Schlüs¬
sel zur Oeffnung der Ketten nicht auszufinden waren , mußten
die Arbeitslosen schließlich durch die Polizei mit Eissvsägen vo»
ihren Fesseln befreit werden.

Schüsse in Brilisch -IMen
Englischer Agent von Indern erschlagen

London, 6. Jan . Nach einer Meldung aus Cuttack (Britisch-
Jndien ) wurde ein englischer Agent , Major Vazalgette , vor dom
Palast des Radschas von Rampur im Staate Okrissa von ei¬
ner aufgebrachten eingeborenen Menge er¬
schlagen. Der britische Agent war am Donnerstag in Be¬
gleitung des indischen Offiziers in Rampur eingetrossen , von
wo Meldungen über Unruhen gekommen waren . Auf dem Wege
zum Palast stellen sich ihm zahlreiche Inder in den Weg, die
sich , als Vazalgette mehrere Schüsse aus die Menge abfeuerte,
auf ihn stürzten und mit Vambusstöcken erschlugen. Der indische
Offizier wurde schwer verletzt. Wie weiter aus Kalkutta gemel¬
det wird , sind dort sofort 130 Mann des 15. Punjab -Regiments
nach Rampur in Marsch gesetzt worden.

Pariser Nachtlokal in Mammen
Zwei Menschen verbrannt

Paris , 6 . Jan . In der Nacht zum Freitag brach in dem Pa¬
riser Nachtlokal „Casanova" ein Großfeuer aus , dem zwei Men¬
schenleben zum Opfer fielen. Gegen Mitternacht wurde plötzlich
einer der im Halbdunkel liegenden Säle des bekannten im Ver-
güngungsviertel Montmartre gelegenen Tanzlokals , das infolge
der Schließung der Lichtspielhäuser bis auf den letzten Platz ge¬
füllt war , durch einen grellen Flammenschein erhellt . Ein Weih¬
nachtsbaum hatte durch Kurzschluß Feuer gefangen
und stand lichterloh in Flammen . In wenigen Sekunden griff das
Feuer auf den Stoffbehang der Decke und der Wände über und
kurz darauf glich der ganze Saal einem einzigen Flammenmeer.
Unter den Güsten entstand eine Panik . Alles schrie durcheinander
und stürzte , teilweise mit brennenden und zerrissenden Kleidern,
dem einzigen Ausgang zu . Eine Frau stürzte sich aus dem dritten
dtock des Gebäudes und fiel auf einen aus dem Lokal fliehenden
East , der mit schweren Verletzungen ins Krankenhaus eingelie-
scrt wurde. Die Feuerwehr mußte sich darauf beschränken , eine
Ausdehnung des Brandes aus die umliegenden Häuser zu ver-
yuten . Sie fand in dem engen Flur , der den Zugang zum Lokal
mldete, zahlreiche Frauen und Männer , die mit Rauchvergif¬
tungen zmammengebrochen waren . Bei den Aufräumungsarbei-ren . nt , » n weiter zwei völlig verkohlte Leichen.

AWen Eie msrre ZrllW
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Aus Stast Md Land
i Altenstetg, den 7 . Januar 1939.
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t Genau eine Woche , nachdem das neue Jahr seinen Einzug hielt,
; steht der erste Eintopf des Jahres 1039 auf dem Tisch . Mit
! ibm wird das Winterhilfswerk 1938/39 , das wir mit frischem
j Mute begonnen haben , tatkräftig fortgesetzt . Der erste Eintopf
f des neuen Jahres erinnert uns daran , daß erst die Hälfte des
! Winters vorüber ist und daß es nun gilt , mit gemeinsamen Kräf-
s ten auch die zweite Hälfte zu überwinden und gemeinsam durch
: die Zeit hindurchzuschiffen, dis vielen Hunger und Kälte bringen
i würde , wenn wir nicht einer für den anderen einstiiuden.
! Amtliches. Ernannt wurde znm Steuerinspektor
; Steuerpraktikant Vetter bet dem Finanzamt Hirsau.
- — Versetzt wurde Steuerinspektor Lau bei dem Finanz-
! amt Hirsau an das Finanzamt Biberach ; Steuerinspek-
>
'

tor Nill bei dem Finanzamt Biberach an das Finanzamt
; Hirsau. Versetzt wurde ferner Reichsbahninspektor
> Brecher, Vorsteher des Bahnhofs Besigheim , nach
! Wild Lad als Vorsteher des Bahnhofs.
! Die Maul - und Klauenseuche ist aus gebrochen in
! den Gemeinden AIthütte, Kreis Backnang ; Biberach,
s Kreis Biberach ; Schwann, Kreis Ealw ; Western-
j b a ch , Kreis Oehringen und Ehrenstein, Kr . Ulm . —
- Die Seuche ist erlofchenin den Gemeinden Ablsgmünd,
s Ebnat , Hüttlingen , Lippach, Nevesheim , Neubronn , Ohmen-
! heim, Stödtlen , Walxheim und Wört , Kr . Aalen ; Rielings-
l Hausen , Kr . Backnang ; Oberbalzheim und Orsenhausen , Kr.
s Biberach ; Herbertshofen , Lauterach , Mundeldingen und
i Uigendorf , Kr . Ehingen ; Friedrichshafen , Langenargen,
> Meckenbeuren und Neukirch , Kr . Friedrichshafen ; Schechin-
- gen, Kr . Gmünd ; Untertalheim , Kr . Horb ; Aldingen , Kr.
: Ludwigsburg ; W -silheim , Kr . Nürtingen ; Schöntal , Kreis
i Künzelsau ; Westernach, Kreis Oehringen ; Schalkstette»,
s Kreis Ulm.
j Calw , 6 . Januar . (Bezirksklasseturnier im Fechten in
r Calw .) Vom Fachamt Fechten im NSNL . erhielt der
s Turnverein Calw bzw. dessen rührige Fechterabteilung , die

Durchführung eines Bezirk sklaffetu rn iers
übertragen . Das Turnier findet am übernächsten Samstag

i und Sonntag , den 14 . und 15 . Januar , in der Turnhalle
« statt . Es nehmen daran teil die Fechter und Fechterinnen
; der Kreise Achalm , Enz-Murr , Nagold , Rems , Staufen,
f Stuttgart und Teck . Es ist dies ein sportliches Ereignis,
i das Beachtung verdient.
s Calw , 6 . Januar . (Eine sehenswerte Jagdausstellung .)
s In der städt. Turnhalle in Ealw ist Donnerstagnachmittag

die Pflicht - Geweih - und Gehörnschau der
! Deutschen Jägerschast , Kreis gruppe Ealw
! sür die Jahre 1937/38 eröffnet worden . Die nahezu 700
> Jagdtrophäen aus unseren heimischen Wäldern umfassende
> Ausstellung konnte dank der ausserordentlichen Mühewal-
j tung des stellv. Kreisjägermeisters Pg . Metzle und der
s dankenswerten Unterstützung durch Ne Stadtgemeinde so
- ausgezeichnet gestaltet werden , dass man sie vorbildlich
! nennen darf . Prachtvolle Hirschgeweihe und Auerhähne in
j Hochbalzstellung grüßen von den Wänden herab , während
j auf langen Tafeln die Gehörne aus fünf Hegeringen zur
! Schau gestellt sind . Die Ausstellung enthält ferner sehr
s gutes Nutz - und Raubwildmatertal , darunter Füchse , einen
t Dachs , Birkhähne , Jagd - und Ringfasane u . a . m . In der
i Mitte der Schau aufgestellt , lenkt ein vorzüglich präparier-
! ter Sommerbock , ein sog . Roter Bock , mit erstklassigem Ge-
j hörn besondere Aufmerksamkeit aus sich . — Unter den acht
i ausgestellten Hirschgeweihen fällt ein sehr starkes
i Geweih aus dem Jagdgebiet Rötenbach (Jagd Bosch)
! besonders ins Auge ; ferner sind prächtige Geweihe aus

Aichhalden (Erleger : Friedr . Wurster ) und aus
; Schmieh (Erleger : Hans Bauer -Calw ) zu sehen . Eine
; Besonderheit stellt ein von Kr-eisleiter Wurster gestell-
l tes Hirsch-Erstlingsgeweih dar , das aus dem Jagdbezirk
i Wildbäd stammt.
i Neuenbürg , 6 . Januar . Das Hochwild wagt sich
! aus seinen Verstecken im Dickicht heraus in die Nähe der
! Menschen . Am Mittwoch gelang es einigen hiesigen Jä¬

gern , im Arnbacher Wald ein Hirschrudel ausfindig
i zu machen und einzutreisen . Es waren ein Leittier und
! drei weibliche Tiere . Es gelang den Jägern , ein „Tier"
i (eine Hirschkuh , die einmal Junge geworfen hat ) , zur
> Strecke zu bringen . Darob war die Freude natürlich groß
! und das seltene Jagdglück wurde gebührend gefeiert . Zwei
< hiesige Schneeschuhfahrer konnten morgens hei einer Ski-
! tour ins Teufelsmllhlegebiet ein reizendes Idyll' erleben . An einer Stelle , an der schon öfters Hochwild ge-
s sichtet wurde , verhielten sie sich ganz ruhig und hielten
i Ausschau . Tatsächlich sahen sie einen kapitalen Hirsch unbe-
i weglich , wie aus Stein gemeißelt , am Rande einer Tannen-
! schonung stehen und vorsichtig sichern . Nachdem sich weit
; und breit nichts regte , verschwand das prächtige Tier . Nach
: einigen Minuten tauchte das Leittier wieder aus dem

tiefverhangenen Jungholz aus und hinter ihm folgten in
! einer langen Reihe je mit einer Hirschlänge Abstand noch

sieben weibliche Tiere gemessenen Schrittes . Es
, war ein herrlicher Anblick , die acht stolzen Tiere , Könige
' unseres Waldes , wie eine Patrouille über die verschneite

Waldlichtun -a schreiten zu sehen , so majestätisch , so friedlich
! in der weiten , unberührten Waldeinsamkeit . Wie gebannt
j blieben die Naturfreunde stehen und freuten sich , daß ihnen
j am frühen Morgen hier draußen ein solch schönes Natur¬

erlebnis beschieden war.
; Horb a. N. , 6 . Januar . (Neues aus der Schütteberg-
? stadt.) Durch die Kältewelle entstanden verschiedenen Haus-
! besitzern durch Einfrieren von Wasse r l e i t u n g s-
? röhren außerordentliche Kosten. In der Jhlinger Straße

bei der Bäckerei Schott Witwe wurden in den letzten Tagen
größere Erabarbeiten zur Behebung eines Rohrbruches an
der Wasserleitung für die dortig« Häusergruppe notwendig.
In der Nacht von Dienstag auf Mittwoch mußte deswegen
für den Fahrzeugverkehr Umleitung angeordnet werden.
Die Bauarbeiten durch den RAD . an der Panoramastratze
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wurden nach kurzer Wetterführung nach den Weihnachts¬
feiertagen wieder eingestellt . - Mit dem 1 - Januar trat
tzostamtmann Häberle in den Ruhestand . 18 Jahre
hatte er die Leitung des Postamts und SA .-Amts mne . —
Der seitherige Inhaber der Firma Schwarzwälder Oel - und
Nettwaren -Vertrieb ist nach Dettingen a . d . Erms unter
gleichzeitiger Verlegung des Betriebes verzogen. — Dis
Juden verkaufen vielfach ihre Anwesen und wandern
aus — Die Verbreiterung der Straßen an verschiedenen
Stellen unserer Stadt ist in Aussicht genommen.

Renningen , 6 . Januar . (Ins Räderwerk geraten .) Am
Donnerstagvormittag geriet ein Mü11erbursche aus
dem Bayerischen, der in der hiesigen Kundenmühle des
August Seßler beschäftigt -ist, während der Arbeit in das
Räderwerk. Durch die Hilferufe wurde der Müller auf
den Unfall aufmerksam. Mit Hilfe eines Nachbarn konnte
er den Verunglückten aus seiner gefährlichen Lage befreien.
Der 20jährige Bursche wurde schwer verletzt. Es
wurde ihm alsbald ärztliche Hilfe zuteil .

'
Stuttgart , 6 . Jan . Auf die Neujahrsglückwünsche von

Gauleiter Reichsstatthalter Murr hat der Führer und
Reichskanzler mit folgendem Danktelegramm geantwortet:
„Mit meinem Dank für Ihre Neujahrsgrüße erwidere ich
Ihren Glückwunsch herzlich für Sie selbst und Ihren Gau.
Adolf Hitler .

"
^

Stuttgart , 6 . Jan . (D an k d e s F ü h r e r s . ) Der Füh¬
rer hat Ministerpräsident Mergenthaler in einem Tele¬
gramm für die Neujahrsglückwünsche gedankt und ste herz¬
lich erwidert.

Greis tödlich überfahren. Am Donnerstag
wurde in der Heilbronnerstraße ein 78 Jahre alter Mann
beim Ueberschreiten der Fahrbahn von einem Personen¬
kraftwagen angefahren . Den dabei erlittenen Verletzungen
ist er kurze Zeit darauf im Katharinenhaspital erlegen.

Luvwtgsourg , 6 . Jan . (Brennender Christ-
bäum . ) Am Mittwoch fing in der Schubartstraße der
Zweig eines beinahe dürren Chriftöaumes an einer ange¬
steckten Kerze Feuer , das sich im Nu aus den ganzen Baum
ausdehnte und die Vorhänge und den Fußboden des Zim¬
mers ergriff . Es wurde alsbald die Weckerlinie herbeige¬
rufen , die aber nicht mehr in Tätigkeit zu treten brauchte,
da das Feuer von einigen vorübergehenden Bauarbeitern
bemerkt und gelöscht wurde, ehe größerer Schaden entstand.

Eerabronn , 6 . Jan . (A u s st e u e r n ä h st u b e .) Am
Mittwoch wurde die erste Aussteuernähstube in Württem¬
berg durch die Kreifrauenschaftsleiterin Hildegard Beck ihrer
Bestimmung übergeben. Die Aussteuernähstube , die unter
Leitung von Frl . Luise Frenz steht , soll den über 18 Jahre
alten Mädchen Kenntnisse und Fertigkeiten im Wäschenä¬
hen vermitteln und ihnen Gelegenheit geben, ihre Aus¬
steuer selbst anzufertigen . Die Kreisabteilungsleiterin von
Soden ging auf die Aufgaben des Mütterdienstes näher ein.

Miesenbach , Kr . Crailsheim , 6 . Jan . (Im 100 . Le¬
bensjahr gestorben . ) Im Alter von 9914 Jahre«
starb dieser Tage der älteste Einwohner Miesenbachs, Fried¬
rich Neigert . Der Verewigte erfreute sich bis kurz vor sei¬
nem Tode körperlicher und geistiger Frische . ^

Neu-Mm , 6 . Jan . (VoneinerLokomotiveüber-
fahren .) Am Mittwoch geriet der verheiratete 26jährige
Vetriebsarbeiter Ludwig Lening beim Rangieren im Bahn¬
hof Neu-Ulm unter eine Lokomotive. Mit schweren Ver¬
letzungen mußte er in das Neu - Ulmer Krankenhaus ver¬
bracht werden. Es besteht Lebensgefahr.

Heilbronn , 6 . Jan . (Nadfahrertödlichoerletzt .)
Im Stadtteil Sontheim ereignete sich am Donnerstag ein
schwerer Verkehrsunsall , der dem bei der Post in Sontheim
beschäftigten Wilhelm Treiber das Leben kostete. Treiber
wurde, als er mit seinem Fahrrad nach Hause fahren wollte,
Leim Sontheimer Steg von einem gleichfalls in Richtung
Heilbronn fahrenden Personenkraftwagen angefahren und
«erlitt dabei so schwere Verletzungen, daß der Tod schon nach
wenigen Augenblicken eintrat.

Kirchheim u. T . , 6 . Jan . (Von einem schweren
HammererjchlagenZJn dem Hammerwerk Müschen¬
born in Oellingen ereignete sich ein Betriebsunfall , dem
der 24 Jahre alte Arbeiter Erwin Hang , wohnhaft in
Kirchheim, zum Opfer fiel . Haug war in dem genannten
Werk als Hammerfllhrer beschäftigt und wollte ein im obe¬
ren Gesenk hängen gebliebenes Schiebestück ablösen. Hier¬bei glitt er aus und kam zum Fall . Unglücklicherweise be¬
rührte er dabei mit dem Fuß den Auslösehebel am Fall¬
hammer . Der 2500 Kilogramm schwere Hammer sauste her¬unter und zertrümmerte Haug den Kopf und die linke
Land.

Polnische Jüdin als kommunistische Jnstrukteurin . In
Erodno hatte sich wieder einmal eine Jüdin wegen kommu¬
nistischer Wühlarbeit vor dem Gericht zu verantworten . Ihr
wurde nachgewiesen , daß sie in der Kommunistischen Partei
West -Weißrußlands als Jnstrukteurin eine maßgebliche
Rolle spielte. Sie wurde zu sechs Jahren Zuchthaus verur¬
teilt.

Eisenbahnunglück in Italien . Auf dem Bahnhof von Pia-
cence ereignete sich ein Unfall , bei dem 20 Verletzte zu be¬
klagen sind . Infolge Versagens der Bremsen fuhr ein aus
Voghera kommender Triebwagen mit voller Wucht gegen
einen haltenden Eüterzug . Von den etwa 100 Fahrgästen
des Triebwagens wurden 20 verletzt, zum Glück jedoch nie¬
mand schwer.

Drei Danziger Studenten von einer Lawine verschüttet.
Vier Studenten der Technischen Hochschule in Danzig wur¬
den in der polnischen Tatra bei Zakopane von einer Lawine
überrascht. Ein Student , der der Lawine entkommen konnte,
holte Rettungsmannschaften herbei, die aber wegen der
Dunkelheit ihre Arbeit einstellen mußten.

Steuerfteübries gegen Eoldschmidt . Gegen den ehemali¬
gen jüdischen Bankier Jakob Eoldschmidt , der zuletzt in der
Luisenstraße 13 in Babelsberg wohnte und zur Zeit unbe¬
kannten Aufenthalts ist, hat das Finanzamt Berlin -Tel¬
tow einen Steuersteckbrief erlassen . Der einstige Beherr¬
scher der Danatbank unseligen Angedenkens, der den gro¬
ßen Bankkrach des Jahres 1931 in der Hauptsache verschul¬dete, hat sich schon vor Jahren ins Ausland begeben. Er
hinterließ eine riesige Steuerschuld. Die am 30 . November
1933 bereits fällig gewesene Neichsfluchtsteuer, die Gold¬
schmidt nicht bezahlt hat . beträgt allein 1781682 NM.
Einschließlich des Zuschlags schuldet Eoldschmidt bereits jetzt
dem Deutschen Reich einen Betrag von rund 10,5 Millionen
NM.

Jüdische Erundbesitzschiebungsn. In Amsterdam ist ein
großer Erundstücksschwindel aufgedeckt worden, bei dem der
marxistische Beigeordnete der Stadt Amsterdam, der Jude
Rodrigues de Miranda , Leiter der städtischen Baubehördeund der ebenfalls jüdische Marxist , Stadtrat Gulden, Mit¬
besitzer der Architektenfirma Gulden u . Geldmaaker, schwer
belastet sind.

Spielklub in Warschau ausgehoben. Im Zentrum War¬
schaus entdeckte die Warschauer Polizei einen geheimen
Spielklub . Als sie in der Nacht überraschend in die Woh¬
nung eindrang , fand sie dort mehr als 100 Personen um
35 Spieltische versammelt . Die Geldbeträge und Chips , dis
auf den Tischen lagen , stellten einen Wert von 18 000 Zlotydar . Sieben Personen , die sich als Teilhaber dieses Spiel¬klubs erwiesen, wurden verhaftet . Fünf von ihnen sind Ju¬
den bzw . Jüdinnen.

Kältewelle in Anatolien . Aus Anatolien (Kleinasien)werden allein in vier Tagen 23 Todesfälle durch Erfrieren
gemeldet, vor allem aus dem Küstengebiet am SchwarzenMeer , das kürzlich, wie gemeldet wurde, durch orkanartige
Schneestürine heimgesucht wurde.

Verhaftet . Der Pariser Polizei ist es gelungen , einen
Falschmünzer unschädlich zu machen , der in der letzten Zeit für
rund 28 Millionen Franc Falschgeld in Umlauf
setzte und zwar in Pfund - und Dollarnoten . Bereits seit einiger
Zeit waren falsche Dollar - und Pfundnoten aufgetaucht , doch erst
nach langer Bemühung konnte die Po .lzei den Hersteller der
falschen Banknoten ausfindig machen . Als die Polizei über¬
raschend in seine Wohnung in Brunoy eindrang , war er gerade
dabei , die ihn belastenden Zeichnungen und Klischees zu ver¬
nichten. Bei der Haussuchung fand sie auch eine Anzahl aus¬
gabefertiger Kreditbriefe vor . Die gefälschten Banknoten waren
jeweils in Höbe von 20 Pfund bezw . 100 Dollar angefertigt
worden.

Wir beginnen in unserem heutigen „Schwarzwälder
Sonntagsblatt " den Roman

Veronikas Mission
von Annegret Hoff -

und freuen uns , damit unseren Lesern «ine wirklich herz¬
hafte Erzählung bieten zu können, die ob ihrer flotten

^ Schreibweise und ihrer starken Handlung alle unsere Leser
> interessieren werden.
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NS -Frauenschaft . Deutsches Frauenwerk. Montag 8.IS Uhr
Heimabend in der Jugendherberge . Alles kommt.

Die Deutsche Arbeitsfront (Steuer - u. Rechtsberatungsstelle .)
Am Montag , den 9. ds . Mts . findet auf dem Rathaus Altensteig
(Kl . Sitzungssaal ) in der Zeit von 1S .30—16.30 Uhr eine Sprech¬
stunde über SteuerfraZen für das Deutsche Handwerk statt.
Gleichzeitig wird eine Sprechstunde für arbeitsrechtliche Fragen
für Betriebsführer abgehalten.

Deutsche Arbeitsfront , Kreiswaltung Calw . Die Rechtsbera¬
tungsstelle Neuenbürg ist seit 3 . Januar 1939 nach Hirsau , Villa¬
weg 133 , verlegt . Die Sprechstunden sind wie folgt festgelegt:
In Hirsau Villaweg 133 , Montags zwischen 10—12 und
16—18 Uhr , Donnerstags 16—18 Uhr , Samstags 10—11 Uhr.
InNagoldim Hause der NSDAP , jeden Dienstag von 10 .18
bis 12 Uhr . In Altensteig im Rathaus , Kl . Sitzungssaal,
jeden dritten Dienstag im Monat von 13. 18—14. 15 Uhr . In
Neuenbürg, Adolf-Hitier -Straße 7 , jeden Freitag von 14 bis
15 Uhr . In Wildbad, altes Postgebäude , jeden zweiten und
vierten Freitag im Monat von 16.30—17 .30 Uhr . In Herren-
a l b , Akazienstraße 26, jeden dritten Freitag im Monat von
10—11 Uhr.

Sande! na» Verkehr
nsg . Vom Vuttermarkt . In der letzten Woche vor dem Weih¬

nachtsfest sind die Milchlieferungen an die württembergischen
Molkereien infolge des erhöhten Eigenbedarfs der Erzeuger zu¬
rückgegangen. Da auch der Frischmilchverbrauch der städtische«
Bevölkerung aus demselben Grunde noch etwas höher als in der
Vorwoche war , hatte die Buttererzeugung einen Rückgang um
rund 4 vom Hundert gegenüber der Vorwoche aufzuweisen . Nachden Feiertagen ist jedoch wie üblich der E unilchansall der
den Molkereien wieder beträchtlich gestiegen zwar um rund
7 vom Hundert . Der Trinkmilchabsatz ist bedeutend (um rund 8
vom Hundert ) gesunken , so daß die Vutrererzeugung um rund
7 vom Hundert gegenüber der vorhergehenden Woche zugenom¬
men hat . Die Versorgung der Verbraucher mit Butter konnte
daher wieder aus eigener Erzeugung unseresWirt-
schaftsgebietes sichergestellt werden . Da die Hauptkalbe¬
zeit im Allgäu vorüber ist , nimmt auch hier die Milch- und
Vuttererzeuäuna -u.

Das Wetter
Meist heiter und höchstens anfangs noch geringfügige Schnee¬

fälle . Tagestemperaturen um Null Grad , nachts kräftiger Frost.

s Nagold:
! 11 Jahre alt.

Gestorben
Hanna Gabelmann, Tochter des B . Gabelmann,

, Druck und Verlag der W . Ricker '
schen Buchdruckerei, Altensteig.

> Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lauk i«
f Altensteig . D .-Aufl . XII . 38 : 2240 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.

ü»icd»reo «ler Ltottznrt:
Sonntag , 8. Januar : 6 .00 Frühkonzert , 8 .00 Wasserstandsmel¬

dungen , Wetterbericht , „Bauer hör ' zu !" , 8 .15 Gymnastik, 8 .30
Evangelische Morgenfeier , 9 .00 Morgenmusik, 10.00 Was Du
für die andern tust, bestimmt den Wert Deines Lebens "

. 10 .30
Frohe Weisen, 11 .30 Romantische Reise nach dem Süden , 12.00
Musik am Mittag . 13.00 Kleines Kapitel der Zeit , 13.15 Musik
am Mittag , 14 .00 „Lasse mein Knecht" , 14.30 „Musik zur Kaf¬
feestunde"

,
'

15 .30 Lhorgesang , 16 .00 Musik am Sonntagnachmit¬
tag , 18.00 Zwischen Bodensee und Arlberg , 19 .00 Sport am
Sonntag , dazwischen hören Sie : Adalbert Lutter und sein Or¬
chester, 20 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , 20 .10 „Wie es
euch gefällt !" , 22 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , Wet¬
ter - und Sportbericht , 22.30 Tanz - und Unterhaltungsmusik,
24 .00 Nachtkonzert.

Montag , 9. Januar : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe¬
richt, Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, Landwirtschaftliche
Nachrichten, 6 .15 Gymnastik, 6 .30 Frühkonzert , Frühnachrichten,
8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht und Marktberichte,
8.10 Gymnastik, 8 .30 „Fröhliche Morgenmusik"

, 9 .20 Für Dich
daheim , 10 .00 Die Märchenerzählerin , 11 .30 Volksmusik und Bau¬
ernkalender mit Wetterbericht , 12.00 Mittagskonzert , 13 .00 Nach¬
richten des Drahtlosen Dienstes , Wetterbericht , 13 .15 Mittags¬
konzert, 14.00 „Eine Stund ' schön und bunt "

, 16 .00 Musik am
Nachmittag , 18.00 Aus Zeit und Leben, 19.00 „Ausgerechnet
Moritaten "

, 20 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , 20 .18
„Stuttgart spielt auf "

, 22 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dien¬
stes "

, Wetter - und Sportbericht , 22 .30 Nachtmusik und Tanz,
24 .00 Nachtkonzert.

Sarre « Versteigerung In Freudenstadt
Am Freitag, den 13 . Januar ds . Ls . findet in Freudenstadt im Schlachthof eine

statt.Samuverfteilleruust mit SooderkSroug
Beginn der Sonderkörung 8 .00 Uhr vorm. Beginn der Versteigerung 13 .00 Uhr nachm.

Auftrieb : 100 Farcen
Personen aus Sperr - und Beobachlungsgebieten ist der Besuch der Veranstaltung

Sämtliche Besucher haben Personalausweis mitzuführen.
Die Tierzuchtämter Herrenberg und Ludwigsburg.

verboten.

Stadt Calw
Der auf 11 . Januar 1939 fallende

Vieh- und Schweinemarkt
wird nicht abgehalten.

Calw , den 7 . Januar 1939 . Der Bürgermeister.
Ms NVUK81S oeuisemsnaksi 'w
mit der endgültigen Grenzziehung nm Ostmark und SudetenlanvM soeben im Verlag Georg Westcrmann , Vraunschweig , zumPrerse von RM 1 .— erschienen und zu haben in der

Buchhandlung Lank, Altenfteig.

Spielberg
Setze ein Paar junge, 27 Ztr.
schwere

sowie eine junge
Milchkuh

dem Verkauf aus
Karl Braß

Husten , Frösteln , rauher Hals
Heiserkeit , Schnupfen , Kopfschmerzen sind meist die Anzeichen beginnen¬

der Erkältung , die bei Vernachlässigung leicht zur Grippe führen kann.
Es ist deshalb ratsam , sofort solgende Schnellkur anzuwcndcn:

Kurz vor dem Zubettgehen möglichst heiß zweimal je einen Eßlössel
Kiostersrau -Melifsengcist und Zucker mit etwa der doppelten Menge kochen¬
den Wassers gut verrührt trinken : Kinder die Hälfte. Zur Nachkur und zur
Vermeidung von Rückfällen nehme man am besten noch einige Tage die haibe
Menge oder füge dem Tee jeweils einen Schutz Klostersrau -Mclipcngcist zu.

Sie erhalten Klosterfrau -Melissengeist in der blauen Original -Packung mit
den drei Nonnen in Apoth. u . Drogerien in Flaschenzu RM 2.80,1 .KS u . —.Si>.

Wir haben Interesse an laufendem Bezug von !

Eiche -Schlafzimmern
160 und 180 cm groß.

Angebote mit Abbildungen und äußersten Preisen unter
Angabe, wieviel Zimmer pro Monat geliefert werden
können , erbeten unter Nr . 545 an die Geschäftsstelle d . Bl.

Haben am Montag , den 9 . Januar ab Io Uhr einen
° T.- N-P- -.

Oberländer

Einstellrinder
in der Stallung des Gasthofs zur „Traube " in Altensteig
zum Verkauf stehen , wozu Liebhaber einladen

Wilhelm und Emil Schill, Neubulach

Mehr Milch , mehr Eier,hochbe¬
wertete Kaninchen durch die echte

gewürzte Aotterkalkmlschung
Zwevs - Marke
Zu haben ln den elnfchläglgen Geschäften

U3morrdo ! ü6n-
leickenclen teile ick virkssme»
lttntel mit.

„Zilesls " Strlegall . gckii. 8<MLk. >«

Schöne

z- ol>. 43 !luurer-
WohNMll

in meinem Wohnhaus , Post»
straße328 auf >. Febr . oder
März zu vermieten

Hans Rapp
Gasthof z . „ Löwen "

, Altensteig
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Zwangsversteigerung
Zm Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Mar¬

kung Ebershardt belegenen, im Grundbuch von Ebershardt
Heft 75 a Abteilung I Nr . 2 . 4 . 10 . 11 . 12 . zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerks auf Len Namen des

Wilhelm Ziegler, Hilfsarbeiters und seine
Ehefrau Marie Ziegler geb. Wahr in Ebershardt

— Gesamtgut der allgemeinen Gütergemeinschaft —
eingetragenen Grundstücke

1 Si Gebäude Nr. 45 Wohnhaus 57 qm
fi Scheuer 59 qml d Scheunenanbau 15 qm< S Heuschuppen und 29 qm— Holzschuppen 14 qmdt Hofraum , nördlich u. westlich 1 a 4V qm

1 südlich 13 qm
r außen im Dorf, —

1 z Bettelhausäcker 3 a 27 qm
! at Parz. Nr. 573 Baumwiese 7 a 94 qm

78 qm

Bettelhausäcker 8 a 73 qm
Parz. Nr. 143V Wiese im Erassert 18 a 7V qm
Parz. Nr . 354 Acker in Knechtsäckern 3g a 89 qm
Parz. Nr. 1698 Wiese , Brunnenwiesen 24 u 75 qm

Eesamtanschlag: RM 4.15V.—
am Mittwoch , den 11 . Januar 1939, vormittags 9 Uhr
auf dem Rathause in Ebershardt versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 6. Zu l i 1938 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsoermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteige¬
rungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung
des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Ver¬
teilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläu¬
bigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegen¬
stehendes Recht haben, werden aufgefordert , vor der Er¬
teilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbei

'
zuführen, widrigenfalls für

das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands tritt.

Es wird noch besonders darauf hingewiesen, daß nach
§ 2 der Erundstücksverkehrsbekanntmachungvom 26 . Jan.
1937 jedes Gebot der Genehmigung des Landrats in Calw
bedarf, die im Termin vorzulegen ist und daß ohne diese
Genehmigung abgegebene Gebote nach § 71 des Zwangs-
versteigerungsgesetzes zurllckgewiesen werden müssen.

Altenfteig, den 24. November 1938.
Kommissär : Bezirksnotar Zürn.

Tverevderx
vrmkssgung

? ür die vielen Leveise sukrickt ^er Teil¬
nahme, die vir bei dem raschen kllnsckeiden
unserer lieben . unvergeßlichen Zcdvester,
ZckvSZeiin , Lote uncl Dante

«ans wsenöimm
erfahren clurkten , kür die trostreichen IVorte
des Herrn Pfarrers , kür den erhebenden Oe-
san§ des Nünner^esanZvereins mit seinem
Dirigenten , sovie kür die vielen Kranr- und
Llumenspenden und kür die Zahlreiche Le¬
gleitung rur letrten kukestätte der Lntsckls-
kenen, sagen herrlichen Dank

die trauernden Mnterdliedenen.

ist sckon vielen Damen etvas Unentbehrliches
gevorden.
Livnsüs ivlr ? in den kältesten Normten
sollten 8ie sichs überlegen , ob 5ie das evige
Lrieren nickt ein kür alle mal beseitigen vollen.
Neine 8ckaukasten reigen Ihnen

« einroimsnns arrsiissus akisorsuimiv
Wsmüsn - II. ^ isvlien mit Träger , Achsel

oder '/< ^ rm und SUMilpkeN
in Or . 42—48 veiß , ross oder hellblau

illi'nsemoinav mivnZrois ivaa
2u dem am 8onntsg, den 8 . danuar, abends
^ 8 Okr im „ Grünen Laum" stat .kindenden

vmsinsiwngssvsna
ergebt biemit freundliche Linladung.
Der peinertrag klieöt dem lVkklV ru.

Walddorf
Morgen Sonntag findet große

Tanzunterhaltung
im„Adlersaal" statt . TanzkapelleMaier , Ebhausen.

Hiezu ladet freundlichstein Familie Karl Walz

Die

Deutsche Iägerschaft
Kreisgruppe Calw

Jagd-Ausstellung
in der städtischen Turnhalle in Calw ist auch
am Sonntag, den 8 . Januar , von vormittags
11 . 30 Uhr bis nachmittags 17 .00 Uhr ununter¬
brochen geöffnet. Der Ausstellungsleiter.

Die Iägerschaft des Kreises Calw erscheint vollzählig
am Sonntag 10 . l 5 Uhr in der städt . Turnhalle in Calw

Der Kreisjägermeister

r

keinkolä

rin rennsllsr , geräumiger unei
«rirlrcbstllieber ksirswsgen

O 115 km/5id . I-IächsIgsschveivcliglcsU
> 100 Icm/8ld. ^ ulohshri -OsusrisiLtuvg
v 8,5 i- iisr Krslirlc >llnormvsrbrsud>
« für 5 k'srronsn bsqusm ?Ish

Osnrstshiksrorrs - Z2?8 4 ? vl.-b4oior

Allmandle-Göttelfingen / Ittersbach (Baden)

Hochzeits -Einladung
Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und Be¬
kannte zu unserer am Sonntag , den 8 . Januar
1939 im Gasthaus zur „ Krone" in Allmandle
stattfindenden Nachhochzeit freundlichst einzuladen

Karl Wiedmann
Schweinehändler, Allmandle-Göttelfingen

Frida Gegenheimer
Ittersbach (Baden)

vvi - ii - viuns,:

aiiwmvnri « evspor
airsnsieis

Lastiür ! omw H
müemHemr . ß

malchmitV Z

12tl>c/Z7

Spielberg / Egenhausen

Hochzeits -Einladung
Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und Be¬
kannte zu unserer am Dienstag , den 10. Januar
1939 im Gasthaus zur „Krone" in Egenhausen
stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen

Wilhelm Buhler
Sohn des ch Karl Bühlek, Landwirt

Christine Kalmbach
Tochter des Michael Kalmbach , Kreisbauernführer
Kirchgang um 12 Uhr

autlsikJMung^
in bequemen Monatsraten oüer geg.Ekestanüsüarlche, , frei Ihrer Woh¬
nung aufgefteUt . stusführljcheflngabeIhrer delonüeren wünsche erboten a«

j MdsIbsiiL Sekweia
l Cüdlngeu fgzenü Reutlingen 196
^ Katalog o- . verrreterdef . unperbta - l.

Lerrll. 8orml3g8ülM8l
Dr . VoZel , /dienstei^

Kirchl . Nachrichten
8 . Jan . 9 Uhr Christenlehre
für Söhne. 10 Uhr Predigt.
I I Uhr Kinderkirche . Mitt¬
woch Bibelstunde . Donnerstag
Sing - und Instr . -Kreis.

Methodistengemeinde
Sonntag 0 Uhr Predigt.' /« I I Uhr Sonntagsschule.
V- 8 Uhr Predigt . Mittwoch
8 Uhr Bibel - u . Gebetstunde.

erbitten wir uns frühzeitig!

0 »t sprodea 1a der
LSven Drogerie ^ Itensteig

empfiehlt
Bnchhandlrma Laust

K. Narr, Heilpraktiker
Ragold , Marktstraße S

NoniSopsilkIe
Ssstrsklungsn

Sprechstunden : Werktags 9 — H
und !4 —19 Uhr

„ Zugelasien zu privaten
Krankenkasi- n"

1l
Ortsverein Altensteig u. Umg.
Montag . 9 . l . f .Fortgeschrittene
Dienstag, 10. 1 . für Anfänger

in ZroLer -).usvskk

SiivIiIisvülWg IM
Aiter̂ steij;

Suche für l . März nicht
zu junges, anständiges, ehr¬
liches

Nrsd
fürHaushalt bei hohemLohn

Angebote unter Nr . 546 au
die Geschäftsstelle des Blattes

Verkaufe zwei trächtige
Mutterschafe

sowie zwei
Hämmel

Hermann Walker. SchSnüronn

U-sIclrsgsn Original Dorninicus und andere
- Fabrikate . Garantie kür jedes 5tü <K
sind vorrätig bei

/ kisonksncllung , Mtvnrevig
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